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Von Prof, Dr. Carl Hermann Ule und Prof. Dr. Hans-Werner Laubinger,
M.C.L.
(= Academia Iuris, Lehrbücher der Rechtswissenschaft)
1977. XIII, 350 Seiten. Kartoniert DM 26,—. ISBN 3 452 18212 6

© Das Werk setzt sich zum Ziel, Verwaltungspraktiker, Richter, Rechtsanwälte,
Referendare und Studenten mit dem Verwaltungsverfahrensrecht vertraut
zu machen. Auf der Grundlage des neuen Gesetzes stellt das Werk das Verwal-
tungsverfahrensrecht in systematischer Form dar.
© Beide Autoren haben sich wiederholt mit den Entwürfen zum Verwaltungs-
verfahrensgesetz literarisch auseinandergesetzt und seine Ausgestaltung auch
sonst beeinflußt.
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Allgemeines Verwaltungrecht
Eine Einführung
Von Prof. Dr. Günter Püttner, Hochschule für Verwaltungswissenschaften,
Speyer. 4. verbesserte Auflage 1977.180 Seiten 14,8 x 21 cm, mit 16seitigem
Einleger, kartoniert DM 19,80.

Das jetzt in 4. Auflage vorliegende Studienbuch ist ein wichtiges Hilfs-
mittel bei der Einführung in das Verwaltungsrecht und ganz auf die Bedürf-
nisse der Studenten zugeschnitten. Im Text wird nur soviel Literatur und
Rechtsprechung zitiert, wie der Student im ersten „Durchgang” bewältigen
kann. Jedem Abschnitt sind kleine praktische Fälle vorangestellt, um das
Verständnis zu erleichtern und um vorlesungsbegleitenden Arbeitsgemein-
schaften die sachgerechte Erarbeitung des Stoffes zu erleichtern. Kritische
Anmerkungen sollen dazu dienen, den Stoff nicht einfach zu rezipieren,
sondern ihn kritisch zu „hinterfragen” und zu analysieren.

Verwaltungsrechtsfälle
Ein Repetitorium .
Von Prof. Dr. Günter Püttner, Hochschule für Verwaltungswissenschaften,
Speyer. 1974. 200 Seiten 14,8 x 21 cm, kartoniert DM 24,80.

Im Gegensatz zu früheren Jahren stehen dem heutigen Jurastudenten zahl-
reiche Fallsammlungen und Fall-Lösungsanleitungen zur Examänsvorbe-
reitung zur Verfügung. Damit ist die Klausurvorbereitung sehr erleichtert,
aber auch in einseitige Bahnen gelenkt: Die Kasuistik in Anlehnung an die
Rechtsprechung und das Aufbauschema beherrschen den Raum, die ge-
schichtlichen, geistigen, kulturellen sowie wirtschafts- und. sozialwissen-
schaftlichen Bezüge des Rechts treten dagegen stark zurück und werden fast
als eine andere Welt empfunden. Das jetzt vorliegende Repetitorium will
versuchen, dieser Schwierigkeit abzuhelfen und beide Welten wieder zu-
sammenzuführen. Es werden zwar auch Fälle mit Lösungen präsentiert, an
die sich aber immer sogleich vertiefende und erklärende allgemeine Fragen
anschließen. Die Fälle sind nicht Entscheidungen der Praxis nachgebildet,
sondern selbständig ausgearbeitet und so angelegt, daß auch die oft veg
nachlässigte Kunst der Auslegung weniger bekannter Gesetze und die An-
wendung des Allgemeinen Verwaltungsrechts in Sondergebieten geübt
werden kann. Das Eingangskapitel beschäftigt sich mit der Strategie der
Fall-Lösung, vor allem mit der richtigen Setzung der Schwerpunkte. Das
Repetitorium ist deshalb besonders für die Examenskandidaten gedacht,
die eine überdurchschnittliche Examensleistung anstreben.

Erhältlich in jeder Buchhandlung!

Werner-Verlag : Postfach 8529 : 4000 Düsseldorf 1
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ZEITTAFEL

I. Fortbildungsveranstaltungen Herbst 1978

11. Führungsseminar, Kurs II 4.— 8. 9.1978

12. Führungsseminar, Kurs I 11.-15. 9. 1978

10. Führungsseminar, Kurs Ill 18.-22. 9.1978

7. Eingangsseminar, Kurs ! 2.— 6. 10. 1978

9. Führungsseminar, Kurs IV 9.-13. 10. 1978

11. Sonderseminar 25.-27. 9.1978

12. Sonderseminar 24.-26. 10. 1978

Verwaltungswissenschaftliche
Arbeitstagung 16.—18. 10. 1978

ll. Wintersemester 1978/79

Semesterbeginn: Mittwoch, 1. November 1978

Semesterantrittsversammlung: Donnerstag, 2. November 1978, 15 Uhr

1. Vollversammlung der Hörerschaft: Donnerstag, 2. November 1978, im
Anschluß an die Antrittsversammlung

Beginn der Lehrveranstaltungen
(Orientierungsphase): Freitag, 3. November 1978

Vorlesungspause zu Weihnachten: Freitag, 22. Dezember 1978, bis ln
Dienstag, 2. Januar 1979 einschließlich

Ende des Semesters: Mittwoch, 31. Januar 1979

MIT DER HOCHSCHULE VERBUNDENE EINRICHTUNGEN

Hochschulvereinigung Speyer e.V. — 1. Vorsitzender: Oberbürgermeister Dr.

Christian Roßkopf, Speyer; Geschäftsführender Vorstand und Schrift-
führer: Gerhard Schmidt-Grave, Richter am Sozialgericht, Speyer.

Speyerer Hochschulkreis e.V. — 1. Vorsitzender: Walter Büchsel, Uhland-
straße 52, 4 Düsseldorf; Stellv. Vorsitzender: Assesor Wolf Büermann,
Speyer.

Evangelische Hörergemeinde: Pfarrer Harald Kaiser, Pfarrstelle Speyer-West,
F: (062 32) 7 63 43.

Katholische Hörergemeinde: Pfarrer Hermann Hammer, Bischöfl. Ordinariat,
F: (062 32) 7 6243 oder 10221.

A. ALLGEMEINE MITTEILUNGEN ÜBER DIE HOCHSCHULE

I. STRUKTUR UND AUFGABEN

Die Hochschule für Verwaltungswissenschaften Speyer ist im Jahre 1947 als
Staatliche Akademie für Verwaltungswissenschaften gegründet worden. Unter
ihrem heutigen Namen ist sie durch ein Landesgesetz im Jahre 1950 als rechts-
fähige Anstalt konsolidiert worden und wird auf Grund eines Verwaltungsab-
kommens aus dem Jahre 1952 vom Bund und allen deutschen Ländern ge-
meinsam getragen und geführt. Seit dem 1. 9. 1978 gilt ein neues Gesetz über
die Hochschule für Verwaltungswissenschaften Speyer, das die erforderlichen
Anpassungen an das Hochschulrahmengesetz des Bundes enthält (GVBl. Rhld.-
Pf. 1978, S. 568).
Die Hochschule bildet ein Zentrum der Verwaltungswissenschaften und dient
deren Pflege und Entwicklung durch Forschung, Lehre und Studium. Ihr ob-
liegt durch weiterbildendes Studium die verwaltungswissenschaftliiche Aus-
und Fortbildung sowie die Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses.
Die Hochschule wirkt an den staatlichen Aufgaben der Aus- und Fortbildung
von Angehörigen des öffentlichen Dienstes mit. Sie ist Vollmitglied der West-
deutschen Rektorenkonferenz und der Europäischen Rektorenkonferenz.
Die verwaltungswissenschaftliche Ausbildung an der
Hochschule ist ein postuniversitäres Studium, das die Hochschule in mehreren
Formen anbietet. Seit 1950 liegt der Schwerpunkt der Ausbildung bei einem
einsemestrigen verwaltungswissenschaftlichen Ergänzungsstudium für Referen-
dare mit rechts-, wirtschafts- oder sozialwissenschaftlicher Vorbildung und für
Nachwuchskräfte der Bundesanstalt für Arbeit. Mit dem Sommersemester
1976 begann das einjährige verwaltungswissenschaftliche Aufbaustudium, das
Absolventen der Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften den Erwerb
einer zusätzlichen Qualifikation durch ein Vertiefungsstudium der Disziplinen
ermöglicht, deren Gegenstand die öffentliche Verwaltung ist. Nach Be-
stehen der Abschlußprüfung erhalten die Absolventen des Aufbaustudiums
den Grad eines Magister rerum publicarum. Das mindestens zweisemestrige
Doktorandenstudium bereitet auf die Erlangung des Doktors der Verwaltungs-
wissenschaften (Dr. rer. publ.) vor. Die Semester laufen jährlich vom 1. Mai
bis 31. Juli und 1. November bis 31. Januar.
Der verwaltungswissenschaftlichen Fortbildung dienen
Veranstaltungen zwischen den Semestern. Die als offene Tagungen in jedem
Frühjahr seit 1947 in ununterbrochener Folge durchgeführten „Staatswissen-
schaftlichen Fortbildungstagungen“ informieren über Grundfragen in Regie-
rung und Verwaltung. Über andere aktuelle Probleme, die nur einen kleineren
Kreis unmittelbar betreffen, veranstaltet die Hochschule Sonderseminare (Pro-
jektfortbildung). In sich geschlossene und wiederkehrende Programme zur be-
rufsbegleitenden Fortbildung der Beamten des höheren Dienstes bietet die
Hochschule in Gestalt von Fortbildungsseminaren an. Die Teilnehmer werden
nach ihrer Berufserfahrung in Eingangsseminare und Führungsseminare ein-
geteilt. Die Eingangsseminare umfassen drei, die Führungsseminare vier ein-
wöchige Kurse in halbjährlichen Abständen.
Die verwaltungswissenschaftliche Forschung wird an den
Lehrstühlen und im Forschungsinstitut für öffentliche Verwaltung gepflegt.
Das Forschungsinstitut für öffentliche Verwaltung ist zwar organisatorisch ver-
selbständigt, aber der Hochschule eng verbunden. Dem Institut obliegt die
Forschung im Bereich der Verwaltungswissenschaften unter besonderer Be-
rücksichtigung der praktischen Aufgaben und Bedürfnisse der öffentlichen Ver-
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waltung einschließlich der Bedürfnisse für die Aus- und Fortbildung. in erster
Linie der Forschung dienen auch die verwaltungswissenschaftlichen Arbeits-
tagungen, die jeweils im Herbst mit Fachleuten aus Wissenschaft und Praxis
durchgeführt werden. Mehrere dieser Veranstaltungen haben als internationale
Arbeitstagungen große Beachtung gefunden. Viele Forschungsergebnisse wer-
den in der Schriftenreihe der Hochschule veröffentlicht.

il. ORGANE UND EINRICHTUNGEN DER HOCHSCHULE

REKTOR:

Professor Dr. iur., Dr. rer. pol. Detlef Merten
(F: 106-212)

PROREKTOR:

Professor Dr. rer. pol. Dieter Duwendag
(F: 106-367)

SENAT:

Rektor und Prorektor; die Professoren Dres. Becker, Blümel, Böhret, Bülck,
Herzog, Klages, König, Littmann, Morsey, Püttner, Quaritsch, Reinermann,
Ryffel, Schaeder, Siedentopf, Smolka, Ule, Wagener.
In den Senatssitzungen wirken Vertreter der übrigen habilitierten Mitglieder
des Lehrkörpers, der Lehrbeauftragten, der Wissenschaftlichen Assistenten,
der Hörerschaft und der nichtwissenschaftlichen Mitarbeiter beratend mit.

SENATSKOMMISSIONEN:

Lehrplankommission für das Wintersemester 1978/79:
Vorsitzender: Professor Dr. Rudolf Morsey

Kommission für das Aufbaustudium:
Vorsitzender: Professor Dr. Günter Püttner

Promotionskommission:
Vorsitzender: Der Rektor

Kommission zur Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses:
Vorsitzender: Professor Dr. Blümel

Förderungsausschuß (BAFöÖG):
Vorsitzender: Professor Dr. Günter Püttner

Fortbildungskommission:
Vorsitzender: Professor Dr. Heinrich Siedentopf

Bibliothekskommission:
Vorsitzender: Der Geschäftsführende Direktor der Bibliothek

VERWALTUNGSRAT:

Vorsitzender: Staatssekretär Professor Dr. Waldemar Schreckenberger,
Chef der Staatskanzlei des Landes Rheinland-Pfalz, 65 Mainz, Rheinstraße 113;

Bund: Staatssekretär Dr. Günter Hartkopf, Bundesministerium des Innern,
53 Bonn, Rheindorfer Straße 198;

Baden-Württemberg: Ministerialdirigent Dr. Karı Römer, Innenministerium
Baden-Württemberg, 7 Stuttgart, Dorotheenstraße 6;
Bayern: Ministerialdirigent Dr. Ferdinand Jaquet, Bayer. Staatskanzlei,
8 München 22, Prinzregentenstraße 7;

Berlin: Senatsdirigent Joachim-Günther Schröder, beim Senator für Inne-
res, 1 Berlin 31, Fehrbelliner Platz 2;

Bremen: Senatsdirektor Kurt Niedergesäß, Senatskommission für das
Personalwesen, 28 Bremen 1, Auf der Brake 1;

Hamburg: Staatsrat Dr. Karl-Heinz Grossmann, Senatsamt für den Ver-
waltungsdienst der Freien und Hansestadt Hamburg, 2 Hamburg 11, Steckel-
hörn 12 (Gotenhof);

Hessen: Leitender Ministerialrat Wolf von Hoerschelmann, Hess. Mini-
sterium des Innern, 62 Wiesbaden, Friedrich-Ebert-Allee 12;

Niedersachsen: Ministerialrat Dr. Gerhard Siegmund-Schultze, Nie-
ders. Ministerium des Innern, 3 Hannover, Lavesallee 6;

Nordrhein-Westfalen: Ministerialdirigent Dr. Heinz Loos, bei dem Innen-
minister des Landes Nordrhein-Westfalen, 4 Düsseldorf, Elisabethstraße 5;

Rheinland-Pfalz: Staatssekretär Alois Schreiner, Ministerium des Innern,
65 Mainz, Schillerplatz 3-5;

Saarland: Ministerialdirektor Gerhard Breit, Der Minister des Innern,
66 Saarbrücken, Hindenburgstraße 21;

Schleswig-Holstein: Ministerialdirigent Dr. Claus Kühl, Innenministerium
des Landes Schleswig-Holstein, 23 Kiel, Landeshaus;

Bundesanstalt für Arbeit: Präsident Josef Stingl, 85 Nürnberg, Regens-
burger Straße 104.



HOCHSCHULBIBLIOTHEK

Geschäftsführender Direktor
der Bibliothek:

Leiter der Bibliothek:

Vertreter:

Sachkataloge:

Erwerbung,
Zeitschriften:

Alphabetische
Katalogisierung:

Information, Lesesaal,
Ausleihe:

Prof. Dr. Dr. Detlef Merten (F: 106-349)

Oberbibliotheksrat Dr. Karl-Heinz Haar
(F: 106-236)

Bibliotheksamtsrätin Veronika Götz
(F: 106-239)

Oberbibliotheksrat Dr. Karl-Heinz Haar
{F: 106-236)

Anneliese Borzyk (F: 106-235)
Sonja Wons (F: 106-235)

Bibliotheksamtsrätin Veronika Götz
(F: 106-239)

Wilhelm Hörmann (F: 106-238)
Erika Koch (F: 106-237)
Berta Stern (F: 106-238)

Bibliotheksamtmann Heide Morgenstern
(F: 106-241)

Rainer Fein (F: 106-240)
Marga Falter (F: 106-242)
Dipl.-Bibliothekarin Ursula Günther

(F: 106-242)
Anneliese Kaiser (F: 106-240)
Diplom-Bibliothekarin Jutta Schmidt

(F: 106-240)

Bibliotheksinspektorin
Rosmarie Liebler (F: 106-243)
Gerlinde Gonsior (F: 106-234)
Ursula Ohlinger (F: 106-206)

Öffnungszeiten der Hochschulbibliothek während der Semestermonate:
Mo-Fr 8.30-22.00 Uhr
Sa 8.30—13.00 Uhr
in den übrigen Monaten verkürzte Öffnungszeiten, vgl. Aushang.
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HOCHSCHULVERWALTUNG

Leitung und Aufsicht:
Vorzimmer:

Abteilung 1

Akademische und Rechts-
angelegenheiten,
Öffentlichkeitsarbeit:

Hörersekretariat:

Fortbildungs- und
Tagungssekretariat,
Ausbildungsförderung:

Abteilung 2

Organisation, Haushalt,
Personalangelegenheiten:

Personalangelegenheiten:

Haushalt, Beschaffungen:

Hausmeister:

Der Rektor (F: 106-212)
Wiltrud Wedlich (F: 106-213)

Regierungsdirektor Dr. iur.
Hans-Martin Dahlgrün (F: 106-214)
Dorothea Schubert (F: 106-213)

Karla Ackermann (F: 106-228)
Wiltrud Goebel (F: 106-228)

Herbert Liebel (F: 106-225)
Lioba Diehl (F: 106-226)
Helga Heier (F: 106-226)

Geschäftsleitender Beamter
N.N.
(F: 106-216)
Ursel Kehl (F: 106-217)
Gertrud Stadler (F: 106-223)

Amtsrat Adolf Sommer (F: 106-218)
Maria Beck (F: 106-223)
Ellinor Deyerling (F: 106-227)
Brigitte Hofmann (F: 106-221)
Reinhard Schäfer (F: 106-221)
Anneliese Tietze (F: 106-222)

Regierungsamtmann Rainer Sommer
(F: 106-220)
Hilde Berger (F: 106-219)
Ursula Neumaier (F: 106-219)
Hilde Reinhold (F: 106-208)

Erwin Wittmann
(F: 106-254)
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PERSONALRAT:

Vorsitzende: Gudrun Galle-Lill (F: 106-332)

Ill. SELBSTVERWALTUNG DER HÖRERSCHAFT

Die Hörerschaft ist eine Körperschaft des öffentlichen Rechts. Sie verwaltet
ihre Angelegenheiten im Rahmen der Gesetze und ihrer Satzung selbst und
untersteht der Rechtsaufsicht der Staatskanzlei und des Rektors.
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B. PERSONALVERZEICHNIS

I. PROFESSOREN mit Assistenten und Sekretariat

“Becker, Erich, Dr. iur., Dr. phil., o. Prof. em., 672 Speyer, Philipp-Melanch-
thon-Straße 10, F: (06232) 76439. — Öffentliches Recht, insbes. Staats-,Verwaltungs- und Kommunalrecht, Verwaltungslehre (keine Lehrveran-staltungen).

Blümel, Willi, Dr. iur., Prof., 6901 Wilhelmsfeld, Angelhofweg 51, F: (0 62 20)8957. — Lehrstuhl für Öffentliches Recht, insbes. allgemeines und be-
sonderes Verwaltungsrecht (F: 106-362).
Assistent: Assessor Dr. iur. Michael Ronellenfitsch (F: 106-361).
Sekretariat: Erika Kögel (F: 106-360).

Böhret, Carl, Dr. rer. pol., Prof., 672 Speyer, Am Egelsee 5, F: (06232)
5581. — Lehrstuhl für Politische Wissenschaften, insbes. Innenpolitik(F: 106-366).
Assistent: Dipl.-Politologin Ingeborg E. Schäfer (F: 106-354).
Sekretariat: Luitgart Scorzyn (F: 106-353).

Bülck, Hartwig, Dr. iur., Prof., 6121 Schöllenbach, Hoheroth. — Lehr-
stuhl für öffentliches Recht, insbes. Staats- und Völkerrecht, Wirtschafts-
verwaltungsrecht (F: 106-245) — (liest im WS 1978/79 nicht).
Assistent: Assessor Josef Schraven (F: 106-321).
Sekretariat: Marlies Schaap (F: 106-320).

Duwendag, Dieter, Dr. rer. pol., Dipl.-Kaufmann, Prof., 673 Neustadt/Weinstraße, Talstraße 231, F: (06321) 2268. — Lehrstuhl für Wirtschaft-
liche Staatswissenschaften, insbes. Allgemeine Volkswirtschaftslehre,
Wirtschaftspolitik (F: 106-367).
Assistent: Dipl.-Volkswirt Norbert Bräuer (F: 106-351).
Sekretariat: Karola Pfeiffer (F: 106-352).

"Herzog, Roman, Dr. iur., Prof. i. e. R., Kultusminister des Landes Baden-
Württemberg, 7 Stuttgart. — Lehrstuhl für Staatslehre und Politik (keine
Lehrveranstaltungen).

Klages, Helmut, Dr. rer. pol., Prof., 69 Heidelberg, Bergstraße 45,F: (06221) 45239. — Lehrstuhl für Organisationssoziologie, insbes. Ver-waltungssoziologie (F: 106-364).
Assistent: Dipl.-Soziologe Rolf-Werner Schmidt (F: 106-357).
Sekretariat: Jutta Gensheimer (F: 106-359).

König, Klaus, Dr. iur., Dr. rer. pol., Prof., 672 Speyer, Wimphelingstraße 5,
F: (062 32) 5901. — Lehrstuhl für Verwaltungswissenschaft (mit theoreti-schem Schwerpunkt) und öffentliches Recht (F: 106-344).
Assistent: Assessor Friedrich Bolay (F: 106-338).
Sekretariat: Maria Listing (F: 106-339).
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